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Wochenende

E In Harber wird heute Müll
gesammelt: Die Helfer treffen
sich um 10 Uhr am Spielplatz
an der Kirche. Sie sollten
Arbeitshandschuhe mitbringen
und wenn möglich Bollerwagen
oder Trecker mit Anhängern.
Mülltüten werden gestellt.
Gegen 12 Uhr endet die
Müllsammelaktion mit einem
gemeinsamen Mittagessen.

E Der Reit- und Fahrverein
Hohenhameln feiert dieses
Wochenende sein 90-jähriges
Bestehen. Bei einem Turnier in
der Reithalle am Dehnenweg
treten heute und morgen von
7 bis 22 Uhr etliche Reiter
gegeneinander an, Zuschauer
sind willkommen.

E Traditionelle und moderne
irische Musik gibt es heute im
Dorfgemeinschaftshaus
Hohenhameln zu hören: Um
19.30 Uhr gibt die Gruppe
„Gentle Breeze“ dort ein
Clubkonzert.

E Zum Kinderkirchentag zum
Thema „Kommmit in die
Arche“ lädt die evangelische
Kirchengemeinde St. Laurenti-
us Hohenhameln für heute ein.
Los geht es um 9.30 Uhr in der
Kirche, bis 12.30 Uhr sind dann
im Gemeindehaus Aktionen
passend zum Thema geplant.

E Im Gottesdienst am heutigen
Sonntag ab 10 Uhr stellen sich
die Hämelerwalder Konfirman-
den im Martin-Luther-Haus mit
einem Gottesdienst zum
Thema „Taufe“ der Gemeinde
vor. Sie haben sich im Unter-
richt und auf einer Freizeit mit
Fragen rund um die Taufe
auseinandergesetzt. Etwa:
Warum taufen wir mit Wasser?
Wie bekommt das Kind seinen
Namen?Was ist, wenn das Kind
vor der Taufe stirbt? Was
bedeuten die Symbole auf der
Taufkerze? Dazu haben sie
Spielszenen entworfen und das
Martin-Luther-Haus gestaltet.

E Bei einem Frühjahrsbasar im
Kindergarten Hohenhameln
gibt es morgen von 14 bis 16
Uhr alles rund ums Kind zu
kaufen. Außerdem gibt es eine
Cafeteria, deren Erlös den
Kindern zugutekommt.

Hohenhameln. Der Bauaus-
schuss der Gemeinde Hohenha-
meln hat die Verwaltung beauf-
tragt, vor der Ratssitzung am
nächsten Donnerstag die Mög-
lichkeiten zu prüfen, die nächt-
liche Lärmbelastung durch das
Recyclingzentrumzwischen Ste-
dum und Equord gering zu hal-
ten. Konkret geht es darum, im
Bebauungsplan „Hettberg“ ent-
weder einen Grenzwert von
38 Dezibel in der Zeit zwischen
22 und 6 Uhr festzuschreiben,
oder Nachtarbeit in dem Peiner
Abfallwirtschaftsbetrieb auszu-
schließen.

Ein Lärmgutachten hatte für
die nächstgelegenen Häuser im
Wohngebiet südöstlich von
Equord einen derzeitigen Wert
von 38 Dezibel ermittelt; dabei
waren allerdings noch die Ge-

räusche eines Beton- und Mo-
nierbetriebs berücksichtigt wor-
den, der nichtmehr arbeitet. Die
Recyclinganlage würde diesen
Wert nach Information von
Bauamtsleiter Bernd Bothmer
nur unwesentlich erhöhen. „Wir

als Gemeinde können keine
weiteren Einschränkungen ver-
fügen“, meinte er.

Auch die Feinstaubbelastung
wird sich seiner Einschätzung
nach nur unwesentlich erhöhen.
„Derzeit liegt Hohenhameln da

nach der entsprechenden Karte
des Umweltbundesamts im un-
tersten Bereich“, erklärte der
Bauamtsleiter. Kaminöfen, Au-
toverkehr, Ackerbau an windi-
gen Tagen und Getreidetrock-
nungsanlagen sowie Brenntage

und Osterfeuer stellen nach
Meinung von Otto-Heinz
Fründt aus Bierbergen und Jens
Böker, Ortsbürgermeister von
Mehrum, eine größere Staubbe-
lastung dar. Heinz-Erwin Dahl-
heimer, Ortsbürgermeister von
Stedum, gab zu bedenken, dass
eine Einhausung eine Explosi-
onsgefahr berge.

Nicht alle Ausschussmitglie-
der mochten sich für den Be-
bauungsplan in seiner jetzigen
Form aussprechen, abgesehen
von dem Themenbereich Lärm.
Marion Overmöhle-Mühlbach
(CDU) aus Ohlum hätte gern
die Bedenken der Anlieger we-
gen der befürchteten Feinstaub-
entwicklung in den Plan einge-
arbeitet gesehen und stimmte
aus diesem Grund gegen die
Vorlage. sz

Ausschuss: Lärmbelastung gering halten
Bebauungsplan „Hettberg“ wurde im Bauausschuss diskutiert / Vor allem nachts soll es leise sein

Umstritten ist der Bebauungsplan „Hettberg“, der es dem Peiner Abfallwirtschaftsbetrieb möglich machen soll, das Gelände an der ehemaligen Deponie zwischen Equord und Stedum bei
Bedarf umzubauen und zu erweitern. A

Hohenhameln. Mit Klangfarben
der unterschiedlichsten Art ha-
ben acht Musikpartner der
Künstlerin Uta Hilker deren
Ausstellung „Farbklänge“ im
Rathaus eingeläutet. Bei der Ver-
nissage führten die Mitglieder
des Panischen Orchesters, in
dem die Hohenhamelnerin mit-
spielt, in weißen Schutzanzügen
und mit bunten Masken eine
Klanginstallation mit Gitarren,
Topfdeckeln und Luftballons
auf.

Die 22 Bilder in Acryltechnik,
die noch bis zum 7. Juni im Rat-
haus zu sehen sind, nähern sich
dem Thema auf unterschiedli-
che Weise: In vielen, wie den

Bildern „Reanimation“, „In Be-
wegung“ und „Der Weg in den
Zauberspiegelwald“, hat sie Spie-
gelscherben verarbeitet, in an-
dere tibetanische Gebetsfahnen,
alte Illustrationen, Spitze und
Barocktapete in Collagentech-
nik eingefügt, die erst auf den
zweiten Blick sichtbar werden.

„Ich experimentiere gern mit
Untergründen beispielsweise
aus Ton oder Marmormehl“, er-
klärt die Malerin. Nach einem
Berufsleben als Kunstlehrerin
an der Realschule Lengede ge-
nieße sie die viele verfügbare
Zeit im Ruhestand: „Endlich
kann ich das machen, was ich
gern mache.“ Früher habe sie

auch Aquarelle gemalt, aber seit
einiger Zeit bevorzuge sie doch
die intensive Farbigkeit des
Acryls.

Ihre Bilder sind – wie das Bild
„Hinunter“ – oft abstrakt, ande-
re wie „Engel – Gefühle der Lie-
be“ und „Mondsonne“ wecken
vielfältige Assoziationen beim
Betrachter. Rot und Blau sind
oftwiederkehrende Farben, aber
Uta Hilker verwendet je nach
Thema auch Erd- und Holzfar-
ben.

Die Gäste der Vernissage ge-
nossen die unterschiedlichen
Farbklänge und ließen sich von
ihnen zu ganz persönlichen
Deutungen inspirieren. sz Uta Hilker (r.) im Gespräch mit Jutta Müller. sz/2

Details zum Bebauungsplan für das Baugebiet Hoher Weg III beschäftigten eine Stunde lang die
Mitglieder des Bauausschusses. Monika Berkhan (Grüne) machte auf fehlende Spielplätze aufmerksam.
Bauamtsleiter Bernd Bothmer wies darauf hin, dass es drei Spielplätze rund um das Gebiet gebe.
Für einen ansprechenden Gesamteindruck sollen die Bewohner mit mindestens einem Baum und fünf
Laubgehölzen am südlichen Ende ihres Grundstücks sorgen. Uneinigkeit herrschte über eine schnurgera-
de Straße am östlichen Rand des Gebiets, das bedarfsgerecht nach und nach erschlossen werden soll.
Malte Cavalli (FDP) und Hans-Jürgen Gläsner (SPD) äußerten die Befürchtung, dass sie zur Rennstrecke
werden könnte, und schlugen Maßnahmen zur Entschleunigung vor. Bothmer gab zu bedenken, dass sie
als Entlastungsstrecke für die Kreisstraße gedacht sei. Klarheit soll nach dem Vorschlag von Heinz
Joachim Henke (SPD) ein Gespräch mit der Polizei und Verkehrspsychologen bringen. sz

Info

Diskussion über Baugebiet „Hoher Weg III“

Hohenhameln. Zum Frühjahrs-
konzert unter dem Motto „Ur-
laub im Süden“ lädt der Feuer-
wehrmusikzug Hohenhameln
ein. Die Veranstaltung wird am
Sonntag, 17. März, ab 15.30 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus in
Hohenhameln stattfinden. Be-

reits zum fünften Mal wollen
dieHohenhamelner Feuerwehr-
musiker ihr Publikum mit ab-
wechslungsreicher Musik be-
geistern.

„Das genaue Programm ist
noch geheim, es wird sich the-
matisch aber um eine musikali-

sche Urlaubsreise in Richtung
Süden handeln“, sagt Sebastian
Exner vom Musikzug. Einlass
ist ab 15 Uhr, vor Beginn und in
der Pause stehen Kaffee, Kekse
und Kaltgetränke bereit. wos

E Der Eintritt ist frei.

Klangfarben bei Vernissage der Ausstellung „Farbklänge“
Uta Hilker präsentiert seit gestern ihre Bilder im Hohenhamelner Rathaus

Der Feuerwehrmusikzug Hohenhameln lädt zum Frühjahrskonzert ein. oh

„Urlaub im Süden“
Hohenhameln: Konzert des Feuerwehrmusikzuges

20624001_13030902400002413

15HOHENHAMELNSONNABEND, 9. MÄRZ 2013


